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Juſerate 
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im Poſen bei der Expedition 
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Die „Poſener Zeitung‘ erſcheint täglich drei Mal, 


an den auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 


1 L f 8 5 fps a en ä 
ührlich N r 2 a ofen r gen 
0 Dans 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgaben 


der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


* 
Deutlſchland. 

— Berlin, 7. Nov. [Kunſt und Politik.] 
Ein unverkennbarer Gegenſatz zwiſchen den künſtleriſchen An⸗ 
ſchauungen des Kaiſers und denen der Künſtlerwelt ſelber iſt 
vorhanden und ſpitzt ſich weiter zu. Ob man es nun als 
eine Antwort auf die Streichung Wallots von 
der Kandidaten liſte für die große goldene 
Medaille anſehen will oder nicht, jedenfalls hat der 
Berein Berliner Künſtler nach dem Vorgange 
des Architektenvereins gewiſſe Urtheile über Wallot nicht zu 
den ſeinigen 22 Einſtimmig hat der Künſtlerverein, 
wie ſchon kurz berichtet, in Anweſenheit von 159 Mitgliedern 
leine ſo zahlreich beſuchte Verſammlung iſt ſeit Menſchenge⸗ 
denken nicht dageweſen) den Erbauer des Reichstags palaſtes z u 
ſeinem Ehrenmitgliede ernannt. Am Abend 
der Eröffnung der Reichstagsſe ſion, am 5. Dezember, 
will der Verein Berliner Künſtler zuſammen mit dem 
Architektenverein Wallot ein Feſtmahl veranſtalten. 
Die erwähnten Gegenſätze ſind auch ſonſt bemerkbar. Unwider⸗ 
sprochen iſt die zwar auffällige, gleichwohl glaubhafte Mit⸗ 
thellung geblieben, daß die Mitglieder der Landes kunſtkommiſ⸗ 
on, jeder einzeln, vom Kultus miniſter benachrichtigt worden 
ber Kaiſer habe ihre Einmiſchung in die Angelegenheit 
der Schackſchen Gallerie mißfällig aufgenommen. Zu dieſer 
Kommiſſion gehören u. A. der Akademie ⸗ Direktor Anton 
v. Werner und der Präſident der Akademie der Künſte, 
Karl Becker, dann auch der frühere Botſchafter am italieni⸗ 
ſchen Hofe, Herr v. Keudell. Zwar häugt es nur äußer⸗ 
lich mit dieſen Dingen zuſammen, mag aber doch an dieſer 
Stelle erwähnt werden, daß die Verfügung des Kultusmini⸗ 

„wonach der „Sang an Aegir“ in den oberen Klaſſen 
der höheren Lehranſtalten zum Gegenſtande von Beſprechungen 
gemacht werden joll, weithin Aufſehen erregt. 

I. C. An die Nachricht anknüpfend, daß die Vor⸗ 
lage zur „Berftärfung der ſtaatlichen 
Machtmittel“ demnächſt an den Bundesrath gelangen 
werde, ſchrleb geſtern die „Poſt“: 

„Das Wlchtioſte ift erreicht. Die Reglerung geht in dem 
Kampf gegen die Umſturzbeſtrebungen voran ; fie erkennt die Noth⸗ 
wendiakeit gerſtärkter Abwehr gegen dieſe an und übernimmt die 

ührung. Das iſt die Hauptſache. Wie groß der er ſte Schritt 

„erſcheint demgegenüber von untergeordneter Bedeutung.“ 
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N e „Poſt“, daß Andere nicht auch fo klug find, wie 
He? Daß ſie ſich nicht, ee fie 8 dies gun Anh den 
Regierungen ganz beſtimmte Auskunft erbitten werden, wohln die 
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Hundertunderſter Jahrgang. 


Relſe gebt und was den bekannten Dingen an Unbekanntem noch 
nach folgen könnte?“ 

Daraus muß man ſchließen, daß das Centrum unter 
Umſtänden nicht abgeneigt iſt, die Reiſe mitzumachen. 

— Nach einer Mittheilung des Auswärtigen Amts hat Herr 
Sanford B. Dole dem Kaiſer die am 4. Juli d. J. erfolgte 


Proklamirung der Republik Hawalt, feine Wahl zum Präſt⸗ ſt 


denten derſelben, ſowie ſeinen Amtsantritt angezeigt. Der Kaiſer 
hat dieſes Schreiben beantwortet und damit die Republik Hawalt 
anerkannt. 

— Der ee v. Lothringen, Frhr. v. Hammer⸗ 
ſtein, hat die Berufung als Unterſtaatsſekretär an Stelle des 
Herrn v. Köller abgelehnt. 

— Die „Frankf. Ztg.“ berichtet, da 
ka mer dauernd das reichs ländiſche Miniſterium des Innern, der 
bisberige Ober regierungsrath Dr. Hoſeus das Juſtizminiſterlum 
übernimmt. 

— Der zum Unterſtaatsſekretär im Staatsminiſterium auser⸗ 
ſehene Geheime Ober⸗Reglerungsrath v. Kurowsky iſt der älteſte 
vortragende Rath im genannten Miniſterlum. Er hat eine ſchnelle 
Laufbahn hinter ih. Nachdem er im Kriege von 1870/71 zum 
Offizier der Landwehr⸗Kavallerie befördert war und das Eiſerne 
Kreuz erhalten hatte, war er als Referendar bei der 8 in 
Königsberg beſchäftigt und wurde 1872 Regierungs⸗Aſſeſſor in 
Martenwerber, 1874 kam er als Hilfsarbetter in das Staats miniſte⸗ 
rium, wurde aber nebenbei auch im Auswärtigen Amt beſchäftigt. 
1880 rückte er zum Geh. N und vortragenden Rath 
auf und wurde 1884 Geh. Ober⸗Regierungsrath. Im Nebenamt 
war er von 1879 bis 1888 Kurator des „Reichs⸗ und Staatsanzei⸗ 
aus“ und gehört auch ſeit 1881 der ſtatiſtiſchen Centralkommiſ⸗ 

n an. 
— Es wird neuerdings allerlei von Intriguen berichtet, 
die gegen den Grafen Caprivi hinter den Kuliſſen an⸗ 
gezettelt worden ſeien. Dazu liefert heute der ſozialdemokra⸗ 
tiſche „Vorw.“ folgenden Beitrag: 

Daß Caprivi von Achſelträgern und Verräthern umringt war, 
das wiſſen wir aus ee Kenntniß. Haben doch Perſonen 
aus der nächſten mg: ung. des Kanzlers auch bei uns — natürlich 
indirekt — Verſuche gemacht, uns gegen ihn aufzuhetzen und uns 

dem nichtswürdigen Ränkeſpiel, das ſeinen Sturz zum Zwecke 

atte, mit zu benutzen — ein Verſuch, der natürlich den verdienten 
Sapa zur Folge hatte, uns aber einen Einblick in das ganze 
verdächtige Treiben eröffnete. 


M. F. K. Die Friedensbewegung. Die Preſſe ſcheint eine 
völlige Umwandlung denn der Friedensbewegung erfahren zu 
haben. Noch nie iſt in deutſchen Blättern ſo viel über dieſelbe ge⸗ 
ſchrieben worden, als in den Wochen vor und nach den Kon⸗ 
greſſen ia Antwerpen und in Hang. Nicht nur Berichte 
und kleine Notizen kommen, ſondern lange Aufſätze und Beſprechun⸗ 

en, die ſehr viel Intereſſantes bieten. Auch die Gegner haben 
as Wort ergriffen, ſelbſt die halbamtlichen Organe, wie die 
Norddeutſche Allgemeine Zeitung“. Eine Sache, die ſolche 
Beachtung findet, die angegriffen wird, iſt feine unbe⸗ 
deutende mehr! Was aber ganz beſonders bemerkenswerth, 
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das fit die Bethelligung der militäriſchen Blätter. Das 
„Militär⸗ Wochenblatt“ in Berlin, welches im vorigen Winter den 
berühmten Aufſatz des General v. Gosler gebracht, hat neuer⸗ 
dings zwei vortreffliche Artikel aus der Feder des Major Hagen 
im bayriſchen Generalſtab veröffentlicht, worin an der Hand der 
Geſchichte nachgewieſen wird, daß Kriege immer ſeltener werden 
und einſt aufhören müſſen. Der Drelbund könnte den „Grund⸗ 
ein“ zu dem künftigen Friedensgebßude bilden. „Wir bekennen 
uns offen“, jagt der Verfaſſer, „zu der vielfach verſpotte⸗ 
ten Idee eines allgemeinen europäiſchen Frie⸗ 
dens“. Selbſt im türkiſchen Reiche finden die Beſtrebungen der 
Friedensfreunde Anklang. Der „Herald du Levant“ und der 
Orient. Advert.“ in Konſtantinopel ſprechen ſich ſehr ſympathiſch 
über die Friedenskongreſſe aus. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


W. T. B. Peſt, 7. Nov. In einem Interview mit 
einem Vertreter eines hieſigen Blattes äußerte der Banus von 
Kroatien Graf Khuen⸗Hedervary in Bezug auf die 
von gewiſſen Blättern ausgeſtreuten Gerüchte, als ob das 
Miniſterium Wekerle in ſchwieriger oder gar gefähr⸗ 
licher Lage wäre, etwa Folgendes: 


„Ich halte alle dieſe Ausſtreuungen für durchaus unbegründet; 
denn es iſt gar kein Grund vorhanden, weshalb die Krone dieſer 
Reglerung die ſchon erledigten kirchenpolitiſchen Geſetze nicht ſank⸗ 
tlontren ſollte. Die Situation dieſes Kabinets, welches ſich ſtark 
genug erwies, dieſe Geſetze u ig für gefährdet zu halten, 
tft keinerlei Grund vorhanden. an hat die Lage des Kabinets 
in Verbindung gebracht mit dem Auftreten Franz Koſſuths. 
Meine Anſicht iſt, daß Franz Koſſuth mit feinem Auf⸗ 
treten Niemanden erſchreckt. Den Mann, der niemals in ſeiner 
Heimath war, der die ungariſche Volksſeele garnicht kennt, 
wird ſich die ungariſche Nation ſicherlich nicht zu ihrem Führer 
nehmen. Ich halte Fran: Koſſuth für keinen fertigen Polttiker; 
wenigſtens ſpricht für dieſe Anficht ſein ganzes Gebahren, und feine 
ſoeben angetretene Rundreiſe im Lande iſt nicht geeignet, ſein 
politiſches Gewicht pi erhöhen. Aus dieſem Zwiſchenfall läßt ſich 
daher keinerlei Folgerung ableiten. Ebenſo hinfällig find alle 
anderweitigen Kombinationen. Ich bin meinerſeits überzeugt, da 
die Oppoſition des Oberhauſes aus den noch rückſtär! 
gen zwei n Vorlagen kein Kapital gegen die Regies 
rung ſchlagen will und daß die Verhandlungen des Oberhauſes 
einen glatten Verlauf nehmen werden. Ueber das Verwal⸗ 
tungsprogramm des Kadinets kann ich nur das Allerbeſte 
jagen. Daſſelbe findet allſeitige Billlaung. Die Finanzpolitik 
des Kabinets iſt eine glänzende. Was nun das betrifft, daß ein 
gemiiiet Theil der ungariſchen Preſſe meine Perſon in Zuſammen⸗ 

ang mit gewiſſen künftigen Konſtellationen bringt, ſo werde ich 
als Schreckbild hingeſtellt von Seiten derjenigen, welche die Fuſion 
zwiſchen dem Grafen Apponyt und der Regierung anſtreben und 
mich zu ihren taktiſchen Zwecken mißbrauchen. Es wird mich ſehr 
freuen, wenn die öffentliche Meinung aus dieſer offenen Dar⸗ 
legung ſich überzeugt, daß ich durchaus keine Ambition auf 
die Miniſterpräſidenſchaft habe.“ f 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 1115 nen, für bie 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Hadıım, angenommen. 


Kleines Feuilleton. 


* eher die Staatszugehörigkeit des neuen Reichs⸗ 
kanzlers ſchreibt die „Straßb. Poſt“: Die alten Stammesbeſitz⸗ 
thümer und das durch Napoleons I. Rheinbundesakte feiner. Selb⸗ 
fändigleit beraubte Fürſtenthum Hohenlohe gehört zu den Landes⸗ 
ihellen, aus welchen zu Anfang unſeres Jahrhunderts das „König. 
reich Bayern“ Fuller ag t wurde. In dieſem Sinne wäre der 
deutihe Reickskanzler als „Bayer“ zu betrachten, wie er denn 
ja auch erblicher Reichsrath der Krone Bayern iſt und bayeriſcher 
Minifterpräfident war. Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe beſitzt 
aber auch die preußiſche Staatsangehörigkeit, denn ihm gehört 
ein Beſitzthum, Grabow, in der reußlſchen Provinz Poſen; außer 
dem iſt er aber, wie man weiß, von 1842 bis 1845, zuerſt als 
Aus kultator zu Ehrenbreitſtein und dann als Referendar zu 
Potsdam im preußiſchen Staatsdienſte, alſo auch in preußt⸗ 
ſcher Staatsangebörigteit geweſen, die er im Uebrigen durch die 
Ernennung zum preu nder Miniſterpräſidenten ipso jure erhalten 

würde. Von Geburt aber iſt der deutſche Reichskanzler 
Hobenlohe weder Preuße noch Bayer, ſondern, wie wir 
termit feititellen wollen, ein Heſſe, denn er wurde am 
19. März 1819 zu Rothenburg an der Fulda geboren. Dieſes 
No urg liegt etwa balbwegs zwiſchen Kaſſel und Bebra, im 
Bebiete des 1866 in Preußen einverleibten ehemaligen Kurfürſten⸗ 
Heſſen Die Stadt zählt jetzt etwa 4000 Einwohner und 
war von 1627 bis 1834 Reſidenz der heſſiſchen Seitenlinie Heſſen⸗ 
Nheinfels⸗ Rothenburg. Wie einſt um Homer ſich zehn Städte, jo 
ürden ſich demnach jetzt um den deutſchen Reichskanzler drei 
Stämme: Preußen, Bayern und Heſſen au ftreiten haben. Der 
Streit iſt aber gegenſtands los, denn der Reichstanzler Fürſt Hoben⸗ 
lohe hat in feinem politiſchen Leben ſich nicht ſonderlich darum ge⸗ 
bende wie er ſich als Heſſe, Bayer oder Preuße ausnimmt, 
rn ſein beißeſtes Bemühen war, ein guter Deutſcher zu 
ſein, und das wird er ja wohl, deß darf man gewiß ſein, auch als 
polttiſcher Führer des geſammten deutſchen Vakerlandes bleiben! 


* Der Eid der Treue, der dem Koiſer Nikolaus II. 
und dem Thronfolger von allen Untertbanen durch eigenhändige 
Anterzeichnung des vorgedruckten Eidesformulars abzulegen 
Ist, lautet: „Ich Endesunterzeichneter gelobe und ſchwöre beim 

öchtigen Gott, vor Seinem heiligen Evangelium, daß ich will 
und verpflichtet bin, Seiner Kafſerlichen Maieität, meinem wahren 
und angeborenen Allergnädigſten Großen Herrn und Kalſer 
Nikolaus Alexandrowitſch, Seibſtherrſcher aller Reußen, und dem 
1 en Nachfolger Seiner Kaiſerl. Majeſtät, Erben des ruſſiſchen 

ones, Seiner Kalſerl. Hoheit, Großfürſten⸗Thronfolger Georgij 


N 


Alexandrowitſch treu und recht zu dienen, in Allem zu gehorchen, 
mein Leben bis ja letzten Blutstropfen nicht zu ſchonen und alle 

r hohen Selbſtherrſchaft, Macht und Gewalt Seiner Kalſer⸗ 
then Majeſtät gehörenden Rechte und Prärogative, die bereits 
in geſetzlicher Kraft beſtehen oder in gelesliche Kraft treten follten, 
nach beſtem Wiſſen, Kraft und Vermögen zu ſchützen und zu ver⸗ 
theidigen und mich mit allen Kräften zu bemühen, in allen Fällen 
Alles das zu fördern, was den treuen Dienſt Seiner Kaiſerlichen 
Majeſtät gegenüber und den Nutzen des Staates betreffen kann; 
im Fall aber etwas zum Schaden, Nachtheil oder zur Schädlaung 
der Intereſſen Seiner Kalſerlichen ajeſtät geſchehen follte, 
ſo wie ich es erfahre, nicht nur ſofort Anzeige zu machen, 
ſondern es auch mit allen Kräften abzuwenden und nich 
zuzulaſſen; jedes mir anvertraute Gebelmniß feſt zu be⸗ 
wahren, jedes mir anvertraute Amt nicht nur nach dieſem 
(General⸗) Gelöbniß, ſondern auch den beſonderen, im 
Namen Seiner kaiserlichen Maſeſtät von eit zu Zeit zu erthei⸗ 
lenden Inſtruktlonen und Reglemends und 1 ſen, ſobald dieſelben 
von den mir beſtimmten Vorgeſetzten mir mitnelheilt ſind, nach 
meinem Gewiſſen zu verwalten, aus Eigennus, Freundſchaft oder 
Feindſchaft gegen mein Amt und meinen Eib nicht zu handeln, und 
demna mich zu führen und e wie es einem treuen 
Unterthanen Seiner Kaiſerlichen Majeſtät geziemt und zukommt 
und wie ich es vor Gott und dem jüngften Gericht verantworten 
kann; ſo wahr mir Gott geiſtig und körperlich helfen möge. 
Zur Bekräftigung meines Eides küſſe ich das heilige Evangelium 
Und das Kreuz meines Erlöſers. Amen.“ 


— 


* Mare Twain, der bekannte amerikaniſche Humo riſt, erzählte 
einem Interviewer gegenüber eine hübſche Anekdote aus 
feinem Leben. „Unſer „Exſtes“ ſollte getauft werden. In ſeinem 
Steckbettchen mit blauen Schleifen ſah es ganz nett aus, das Kleine, 
und wir und unſere Freunde gaben ihm auf dieſem wichtigen 
„Gange ein würdevolles Geleite. Auch Reverend Smith wollte 
ein Uebriges thun. Er nahm das Kind zärtlich in ſeine Arme, 
betrachtete es mit Rührung und begann: „Das iſt ein Kind, 
ein kleines Kind, hilflos liegt es da und kann nicht ſprechen 
verſtehen und nicht verſtanden werden. zt iſt 


und nichts 
Was bedeutet ein Kind im Getriebe 


es nichts, nur ein Kind 
dieſer Welt! 

heran und greift in das Getriebe ein und kann die Welt um⸗ 
geſtalten. Nach Gottes Willen. Und ich blicke in die Zukunft und 
denke, dieſes Kind, das ſo freundlich daltegt, kann einſt vielleicht 
ein großer Dichter werden, der die Hörer begeiſtert, erhebt und 
erſchüttert, oder ein großer Staatsmann, der die Geſchicke der 
Völker leitet und lenkt, oder ein glorreicher Krlegsmann, der ſich 


Nichts, rein garnichts. Aber auch ein Kind wächſt 8 


im Blute feiner Feinde badet und deſſen Name Welchen 
Namen ſollen wir ihm geben?“ fragte mich der würdige Mann 
und ich — je nun, ich antwortete der Wahrheit gemäß, wie ſich 's 
gebührt, „Anne⸗Marie.“ „Wie !?“ ſchrie der faſſungsloſe Priefter. 
„Anne Marie! Denn es iſt ein Mädel“, entgegnete ich mit all der 
gebührenden Beſcheldenhelf. Er aber warf mir einen unchriſtlichen 
Wuthblick zu, taufte das Mädel mit auffallender Schnelligkeit und 
murmelte dann nur noch: „Dumme Eltern, bie nicht wiſſen, daß 
die Mädels roſa Schleifen bekommen.“ 


* Die neueſte Vereinsgründung in der engliſchen 
Hauptſtadt wird eine „Anti⸗Kuß⸗Geſellſchaft“ 
ſein, die gegenwärtig in der Bildung begriffen iſt. Unter dem 
ernſten Titel „Dinge, die uns krank machen“, bringt eine neue 
Zeltſchrift, das „Medical Montbly“, einen Artikel, der verſichert, 
daß zu jenen gefährlichen Dingen der Kuß gehöre. „Die Japaner“, 
beißt es in dem Artikel, „müſſen ein weites Volk fein, da fie nie 
einander küſſen; die Deutſchen find thöricht, denn fie küſſen immer. 
Unſer engliſches Vaterland hält ſich an einen Mittelweg, doch wie 
lange man dies überhaupt erlauben wird, iſt abzuwarten.“ a 
England küſſen ſich Männer unter einander nicht, und ſchon ſeit 
mehreren Jahren 
wenn bie Ladies bei einem Feſte mit der Wirthin bei Ankun 
oder beim Abſchied einen Kuß austauſchen. Jetzt faſſen ſie ein⸗ 
ander nur bei ber Hand und den Arm anfbebend nicken ſie ſich 
unter dem auf dieſe Art gebildeten, reich mit Juwelen geſchmückten 
Bogen lächelnd zu. \ 


* Kleine Mittheilungen. Der däniſche Maler Profeſſor 
Tuxen hat den Auftrag erhalten, die Portraits des Prinzen 
Heinrich und der Prinzeſſin Irene von Preußen zu malen. Tuxen 
hat bereits eine große Anzahl fürſtlicher Perſonen, beſonders 
glieber der däniſchen und engliſchen Königsfamilie, gemalt. — Aus 
London wird gemeldet, daß am 5. Nov. Gladſtones Ueber⸗ 
jepung des Hoxaz erſchienen if. — Aus Hermannftadbt 
wird unterm 6. Nov. gemeldet: Der Korpskommandant Feldmar⸗ 
ſchalllteutenant Galgoczy ſtürzte bei einem Spazlerritt vom 
Pferde, verletzte ſich ſchwer und erlitt anſcheinend eine Gehirns 
erſchütterung. — Ein furchtbares Jagdunglück er 
eignete ſich während einer Hochwildjagd im Revier Bouillon⸗ 
edan. Vier Kinder, welche im Gebüſch ſpielten, wurden 
von ungeſchickten 391 die elner franzöſiſchen Jagdgeſellſchaft 
angehörten, e 10 oſſen. Die betreffenden Jäger ſtellten ſich 
ſelbſt dem Gericht 
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it es in den Zirkeln des Weſtends als benden 


Rußland und Polen. 


W. T. B. Livadia, 7. Novbr. Die Leiche Kaiſer 
Alexanders wurde geſtern Abend eingeſargt und kurz vor 
7 Uhr ans dem Kleinen Palals durch den Kalſer, den Großfürſten⸗ 
Thronfolger, den Prinzen von Wales, den Prinzen Nikolaus von 
Griechenland, die Großfürſten Michael, Wladimir, Alexis, Sergius, 
Paul Alexandrowitſch, Michael Nikolajewitſch, Nitolaus, Georg 
und Alexander Michallowitſch in die große Kirche Livadiad 

etragen. Der Kalſer, in der Uniform des Preobraſchenskiſchen 

eibgarde⸗Regiments, in welcher Uniform auch der verewigte 
Kaiſer im Sarge ruht, trug den Sarg zu Häupten. Außer den 
Allerhöchſten Herrſchaften trugen den Surg: Graf Woronzow⸗ 
Daſchkow, die General- Adjutanten Richter und Tſcherewin ſowle 
die en Barjatinsky und Golitzin. Hinter dem Sarge ſchritten 
die Kaiſerin⸗Wittwe, die Prinzefiin von Wales, die kalſerliche 
Braut, die Großfürſtinnen Kenia Alexandrowna und Olga Alexan⸗ 
drowna, die Königin von Griechenland, die Herzogin von Koburg 
und Gotha, die Großfürſtinnen Marla Pawlowna, Jeliſaweta 
Fedorowna, Alexandra Joſſtfowna und die Hofdamen und Hof⸗ 
fräulein der Kaiſerin⸗Wittwe. Der Trauerzug ging durch den 
Park von Livadia. Der Weg war zu beiden Seiten mit Pal⸗ 
men⸗, Lerbeer⸗ und Oleanderbäumen beſetzt und von 
Fackeln erleuchtet, welche von Soldaten des kaiſerlichen 
Convois gehalten wurden. Gegenüber der großen Kirche 
war eine Ehrenkompagnte vom 16. Schützenbataillon mit Fahne 
und Muſik aufgeſtellt; das Volk umſtand den Platz in dichten 
Maſſen. Von der Kirche erſchallte Glockengeläute; alle Anwe⸗ 
ſenden entblößten die Däupten in ber Dämmerung leuchteten bie 
Fackeln. Eine lange Reihe don Geiſtlichen in Silberbrokat⸗Ge⸗ 
wändern trat aus der Kirche dem Zuge entgegen; in der Ferne 
erſchallte Geſang. Bald darauf trat der Ceremonſenmeiſter Fürſt 
Uruſoff ein, welcher den Zug eröffnete. Die Muſik ſpielte einen 
Trauermarſch, hierauf ein Gebet, das Glockengeläute dauerte fort. 

inter Fürſt Uruſoff kamen der Bootsmann und die Ruderer des 
aiſerlichen Kutters, darauf folgten Träger mit dem Kruzifix und 
den Kirchenfahnen; ſodann Sänger und die Geiſtlichkeit. Vor dem 
Sarge ging der Beichtvater des Verewigten Janyſcheff mit einem 
Heiligenbild. Ueber die ganze Umgebung ragte der von Fackeln 
beleuchtete, goldglänzende Sarg hoch empor. Auf demſelben lag 
die aus Moskau eingetroffene Krone. Zu Seiten des Sarges 
ſchritten die Palaftgrenadiere und Soldaten des kaiſerlichen Convols 
mit Fackeln. Begleitet wurde der Sarg von Hofbeamten, den 
Suiten des verſtorbenen Kaiſers, der Großfürſten und der auslän⸗ 
diſchen Herrſchaften. Beim Eintreffen des Sarges an den Stufen 
der Kirche hoben der Kaiſer und die Großfürſten den Sarg auf, 
trugen ihn in die Kirche und ſtellten ihn auf den mit himbeer⸗ 
farbigem Sammet bekleideten und mit Goldguze beſetzten Katafalk. 
Hie auf wurde die Todtenmeſſe celebrirt. Die Eſtrade, auf welcher 
der Katafalk ftand, war mit dunklem Tuche überſpannt und jede 
hinaufführende Stufe mit Goldgaze beſetzt. In den Ecken ſtanden 
auf Poſtamenten, die gleichfalls mit dunklem Tuche überzogen 
waren, Palmen. Die Orden des verſtorbenen Kalſers waren auf 
Goldbrokatkiſſen ausgelegt. Der Sarg iſt offen. Nach dem Gottes⸗ 
dienſte wurde die Bevölkerung Livadias und Paltas zur Kniebeu⸗ 
gung vor dem Verewigten zugelaſſen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


R. C. Leipzig, 6. Nov. Der Architekt Czeslaus Robinski 
war deauftragt worden, in dem Hauſe eines gewiſſen A. in 
duny einen Keller auszuſchachten. Vorher unterſuchte er die 
and des Kellers, welche ein gewiſſer Ritter errichtet hatte, und 
fand, daß das Fundament derſelben aus loſen Steinen hergeſtellt 
war. Trotzdem gab er ſeinem Poller T. den Auftrag, den Keller 
auszuſchachten, ohne ihm beſondere Vorſichtsmaßregeln an⸗ 
zuempfehlen. Der Polier ließ den Keller in ſeiner ganzen Länge 
von etwa acht Metern a bis die Mauer bis auf den 
letzten Tieſſtein bloßlag. Die angrenzende Mauer des B. 'ſchen 
Grundſtücks hatte kein tiefes Fundament. So kam es denn, daß 
nach Ablauf einer Stunde beide Mauern zuſammenbrachen. 
Robinski war kurze Zeit vorher an der Arbeitsſtelle geweſen und 
hatte, als man ihn darauf aufmerkſam machte, daß die Mauer 
eine ſchiefe Lage habe, geantwortet: Das wird ſchon gehen, es 
wird gemacht werden. Robinski wurde nun beſchuldigt, die 
allgemein anerkannten Regeln der Baukunſt außer Acht gelaſſen 
u haben. Er hätte die Ausſchachtung nicht in der ganzen Länge 
ondern nur in einer Strecke von 2 bis 3 Metern vornehmen 
laſſen dürfen; die Mauer hätte er mit Stützen verſehen müſſen. 
Außerdem hätte er das Fundament der Mauer nicht nur an 
einer beliebigen Stelle, ſondern auch in der Mitte und den 
beiden Enden prüfen müſſen. Die Strafkammer in Krotoſchin 
verurtheilte Robinskl am 19. Junt auf Grund des § 330 Str.⸗ 
GB. zu einer Geldſtrafe von 100 Mark. Bezüglich der Prüfung 
der ganzen Mauer ſprach das Urtbeil von einer Verpflichtung 
des Angeklagten hierzu und ſtützte ſich dabei auf das Gutachten 
eines Sachverſtändigen. Demgegenüber wandte die Reviſion 
des Angeklagten, welche heute vom Rechtsanwalt Juſtizrath 
Schultz aus Leipzig vertreten wurde, ein, daß die Gutachten der 
drei Sochverſtändigen, die gehört worden waren, auseinandergingen. 
Von einer Verpflichtung zur Unterſuchung der ganzen Mauer habe 
ober keiner von ihnen geſprochen. Der im Urtheil citirte Sach⸗ 
verſtändige babe nur geſagt, daß er, für ſeine Perſon, die Mauer 
ou in der Mitte und an den beiden Enden einer Prüfung unter⸗ 
ogen haben würde. Der IV. Straſſenat des Reichsgerichts hielt 
die Nevifion für begründet. Er hob darum in ſeiner heutigen 
Sitzung das Urtheil auf, ſoweit es den Revidenten verurtheilt 
(auch Ritter und der Polier T. waren angeklagt) und verwies die 
8127 an die Vorinſtanz zurück, und zwar an das Landgericht in 
ro wo. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 7. Nov. Bei füämmt- 
lichen ſtädtiſchen Kaſſen⸗ Ait e iſt am 
Dienſtag eine unerwartete Kaſſen⸗Reviſkon erfolgt. 
. hat nach keiner Seite hin zu Ausſtellungen Veranlaſſung 
gegeben. 

Zunahme der katholiſchen Nn Wie 
in Berlin iſt auch im Kreiſe Teltow die Zahl der katholiſchen 
Einwohner in den a abren außerordentlich ge⸗ 
wachſen. Nach amtlichen Aufſtellungen haben ſich die Katho⸗ 
ten im Kreiſe vom Jahre 1885 bis 1890 von 4403 auf 12117 
vermehrt, alſo um nicht weniger als 175 Prozent, während die 
evangeliſche Bevölkerung von 133 252 nur auf 207,473 Seelen, 
mithin noch nicht um 75 Prozent geitlegen iſt. Dieſe unverhältniß⸗ 
mäßig ſtarke Zunahme der katholiſchen Bevölkerung in dem früher 
rein evangeliſchen Kreiſe Teltow wird in erſter Reihe auf das 
Zuwandern zahlreicher Perſonen des dienenden und des Arbelter- 
ſtandes aus den katholiſchen Provinzen des Oſtens zurückgeführt. 

Aus Berlins Vergangenheit. Gelegentlich der 
Verkehrsübergabe der neuen Moablter Brücke fel an die 
vor 200 Jahren, am 5. November 1694, erfolgte felerliche Ein⸗ 
weihung der jetzt abgebrochenen Langen (Kurfürſten)⸗ Brücke 
erinnert. Es geſchah durch die erſte Ueberfahrt der Tochter 
des Königs Johann Sobleski von Polen, der durch 
ihre Schönheit auffallenden Prinzeſſin Thereſe Kunkaunde. Ste 
war die junge Gattin des Kurfürſten Maximilian Emanuel von 


Bayern und begab ſich über Berlin nach Weſel, wo ihr Gemahl 
fie zu einer gemeinſamen Reiſe nach Brüſſel erwartete. Kurfürft 
Friedrich III. batte die Anordnungen zum Empfange der polniſchen 

önigstochter und zu den Feſtlichketten während ihres hleſigen 
Aufenthaltes bis zum 25. November perfönlich getroffen. Am 
Rathhauſe empfing fte der Kurfürſt zu Pferde und begleitete 
ſie, neben dem Wagen herreitend, über die Lange Brücke nach 
dem Schloſſe. 


Ein junger Ehemann in Velten, ſeines Zeichens ein 
Töpfer, verlangte Ende voriger Woche, nachdem er drei Monate 
berbeiraihet war, von feiner Frau zu wiſſen, ob ſie vor ihrer 

he ſchon einen Mann geküßt babe. Als die junge Frau 
offenherzig erklärte, daß fie früher einmal ihrem Vetter einen Kuß 
gegeben habe, gerieth der Töpfer darüber derartig in Aufregung, 
daß er mit der Fauſt in eine Glasthür ſchlug, wobei er ſich 
mehrere Adern des Armes durchſchnitt, ſo daß er beinahe ver⸗ 
blutet wäre. Zwei Aerzte und zzwel Heilgehllfen hatten längere 
Zeit damit zu thun, ihm die erſte Hülfe zu leiſten, dann wurde er 
in ein Berliner Krankenhaus gebracht. 


Vom „großen Looſe“. Während wir geſtern nach einer 
Meldung des „Rat. Unz.“ berichteten, daß das große Loos an bie 
Unteroffiziere des 18. (Poſ.) Inf. Regt. nach Oſterode in Oſtpr., 
ein Theil des Gewinns nach Gleiwitz gefallen ſei, liegen heute 
dieſem Blatte Nachrichten vor, wonach Görlitzer Bürger an 
der „halben Million partiziptren. Theile des Looſes ſollen in der 
Kollekte des Herrn Prinke in Görlitz verkauft worden ſein. Dieſer 
große Gewinn dürfte um ſo mehr Freude bereiten, als anſcheinend 
viele wenig bemittelte Leute an dem Looſe betheiligt find. U. A. 
ſotelt das Loos eine Gruppe zuſammen, die ca je ½, auf ihren 
Theil erhalten dürften, ſodann gemeinſchaftlich eine Anzahl Hand⸗ 
und Streckenarbeiter der Eiſenbahn. Ferner iſt der Botenfuhr⸗ 
mann Schmidt aus Seidenberg, Kreis Lauban, mit einem 
Pein am großen Looſe betheiligt. Der Kollekte des Herrn 

rinke fiel bereits vor zwei Jahren der Hauptgewinn zu. Auch 
nach Berlin ſoll ein zehntel des großen Looſes gefallen ſein an 
2 dent ea fen, die in einem dortigen Poſamentirgeſchäft an⸗ 
geſte nd. 


+ Arme Baronets. Aus London, 3. Nov. wird berichtet: 
Daß auch in England ein Baronets⸗Titel nicht immer gleichbedeu⸗ 
tend iſt mit Reichthum, erhellt aus der kurioſen Mittheilung eines 
Wochenblatts. Unter den Konſtablern Irlands befindet ſich 
als Gemeiner Sir Thomas Echlin, der ſiebente Baronet. So 
wenig benetdenswerth feine Lage tft, fo iſt ſie doch günſtiger als 
die ſeines Onkels, des fünften Baronets, oder ſeines Vaters, des 
ſechsten Baronets. Sir Frederick Echlin, der Onkel war ein Pauper 
(Notharmer), der vor der Armenbehörde in Edenkerry (Kildare) 
unterſtützt wurde, bis ihm das Greatham Hoſpttal in Stokton on 
Tees ein kleines Jahrgeld auswarf. Der Vater war ein Bauer, 
aber zum Arbeiten unfähig, und wurde von ſeinen drei Söhnen 
unterſtützt. Der älteſte war in der Konftableret und iſt jetzt Ba⸗ 


Geſtern Morgen ereignete 


Lokales. 

Poſen, 8. November. 

* Wie uns mitgetheilt wird, iſt von der Berufung 

des Herrn Oberpräſtdenten Frhrn. v. Wilamowitz⸗ 

Möllendorff, der in erſter Linie an Stelle des rück⸗ 

tretenden Landwirthſchaftsminiſters v. Heyden an maßgebender 

Stelle in Ausſicht genommen war, nur auf ſeinen dringenden 

Wunſch, in der Provinz Poſen auch fernerhin verbleiben zu 

dürfen, und mit Rückſicht auf feine Privatverhältniſſe Abſtand 

genommen worden. Es verlautet noch nichts darüber, wie 

nunmehr die Frage der Beſetzung des landwirthſchaftlichen 
Miniſteriums gelöſt werden wird. 


Generalarzt Dr. Alfermann iſt Dlenſtag Mittag in Be⸗ 
gleitung des bakteriologtſch ausgebildeten Stabsarztes Dr. Sch ũ⸗ 
der von hier nach Glogau abgereiſt und daſelbſt Abends ein⸗ 
getroffen. Die Herren werden in Glogau Unterſuchungen anſtellen 
wegen der unter den Soldaten des 58. Regiments ausgebrochenen 
Maſſenerkrankungen. 

z. An Beiträgen für dle Wittwe, welcher vor Kurzem in der 
St. Martin⸗Kirche ein Portemonnate mit 59 M. entwendet wurde, 
find auf unſere Anregung hin für dieſelbe dem Herrn Polizei⸗In⸗ 
ſpektor Ventzki weitere 21 Mark übermittelt worden, dar⸗ 
unter 11 M., welche in dem Reſtaurant von Schwerſenz geſam⸗ 
melt wurden. 

g. Die pharmacentiiche Staatsprüfung beſtanden am 
6. d. Mts. in Breslau u. A. die Herren Miectslaus Kutzner 
aus Wielkawies (Provinz Poſen) und Sigismund Szulc aus 
Jarotſchin (Prov. Poſen). 


ur Aus der Provinz Poſen. 


= Birnbaum, 7. Nov. re en auf a g d.] 
Zu der von uns im heutigen Morgenblatt gebrachten Nachricht, 
daß in hieſiger Gegend ein Mann erſch ſſen wurde, geht uns von 
anderer Seite ſoeben eine genaue Darſtellung zu, die unſere erſte 
kurze Mittheilung folgendermaßen erläutert und richtigftellt: 
ſich in dem benachbarten Rlttergut 
Walze ein bedauernswerther Unglücksfall. 97 aller Frühe begab 
ſich der Hofverwalter Herrmann aus Walze in den Forſt auf Anftanb. 
In der zur Zeit (1/,6 Uhr) noch herrſchenden Dämmerung gewahrte er 
plötzlich ein Etwas, das ſich lan jſam fortbewegte. In dem Glauben 
ein Reh vor ſich zu haben, legt Wach an und das vermeint⸗ 

e 


ronet, der zweite iſt Gemeiner in der Leib zarde und der dritte war | habe 


Llprébedienter, iſt aber jetzt Bahnhoſvorſteher. Unter den Vor⸗ 
fahren der Familie zählt man einen Prälaten und einen Richter. 
Der Adelstitel datirt aus der Zeit Georgs I. 


Amtsgerichte geſtellt. 

+ Buk, 6. Nov. [Jahrmarkt. Diebſtahl] Der 
heutige Jahrmarkt verlief nicht ſo günſtig, wie man erwartet hatte. 
Der Getreidemarkt war wenig beſchickt Von Roggen und Weizen 
war die Zufuhr nur gering. Der Beflügelmarkt war ziemlich rege, 


4. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 7. November 1894. — 17. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreſſenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
4 106 23 46 78 369 86 470 92 529 822 976 1.1 1 000) 
50 (500) 157 77 211 378 (500) 628 740 94 808 912 2336 61 (1500) 567 
626 82 704 20 992 (1500) 3268 (1500) 87 304 27 527 95 610 19 70 818 
4046 47 135 91 200 512 22 648 803 5129 76 369 542 794 842 64 6306 
93 456 92 691 762 96 878 942 91 94 7014 (300) 57 73 124 (500) 239 
(500) 89 330 417 54 8064 292 618 77 9048 205 16 425 (300) 81 546 91 
678 854 67 
10112 13 36 217 318 24 29 408 55 84 738 82 806 7 ) 21 986 
11045 54 288 (1500) 352 55 442 564 87 90 805 76 949 72 12055 93 117 
354 (3000) 547 73 611 (1500) 784 13055 122 285 355 (1600) 509 48 
866 14087 261 469 828 94 15039 83 89 192 268 75 351 70 425 61 
678 998 16061 452 513 670 86 98 702 8 862 86 (300) 17087 116 48 
200 60 78 546 (300) 692 701 845 18309 427 41 49 512 903 63 70 
19149 83 335 65 86 431 588 831 42 954 
20072 401 552 700 (300) 34 804 21159 90 299 389 871 976 86 
22076 110 87 211 327 (1500) 57 93 419 25 94 876 932 23034 289 
328 48 81 518 53 644 78 860 79 969 24014 201 375 401 46 48 720 
25161 73 233 71 444 525 66 659 71 726 (500) 827 979 26034 138 
42 381 593 (500) 715 807 9 14 21 27232 (300) 313 28 62 77 400 
26 (3000) 62 506 778 805 15 910 34 28065 75 102 3 79 211 358 577 
88 808 976 29381 458 (3000) 86 547 649 78 895 938 
30096 270 496 542 953 31044 164 96 271 439 589 662 75 93 727 
954 32062 117 44 308 647 (300) 207 814 80 33529 (500) 68 34014 
(500) 165 (300) 303 11 25 29 479 598 630 (500) 733 59 802 7 62 975 
35034 61 69 161 393 436 55 565 94 725 47 59 72 95 802 (1500) 96 
912 13 36162 444 76 98 543 718 845 938 37073 221 79 311 78 
655 718 84 (600) 38114 54 (300) 75 238 448 59 607 39023 38 118 
(300) 45 57 70 334 636 51 54 703 (300) 973 
40122 212 758 61 888 41029 (3000) 324 660 741 53 890 948 
42161 88 251 395 570 734 875 43026 30 320 402 553 98 44263 356 
(1500) 87 618 79 703 74 90 933 41 45077 79 233 76 435 609 61 794 
815 19 75 969 83 (1500) 99 46108 26 36 332 437 580 735 83 925 
47167 934 (1500) 48009 21 59 125 66 72 235 507 611 784 865 49293 
419 513 49 725 67 843 . 
50154 353 458 543 633 739 955 60 51332 468 705 31 52097 223 
460 903 17 53000 63 311 84 466 507 78 627 741 954 54142 69 (300) 
257 97 456 625 716 50 55003 56 82 126 461 542 49 682 737 861 
56000 83 246 72 389 412 752 977 57003 11 14 15 83 (1500) 112 632 
45 53 73 764 93 993 99 58251 91 479 719 940 59077 165 307 15 28 
574 602 17 785 836 939 
60013 14 15 153 251 73 401 59 82 503 7 18 25 855 926 67 61102 
338 62 577 95 692 920 62194 (300) 274 79 341 417 62 73 572 (300) 
627 (3000) 718 (1500) 23 71 96 820 928 63060 156 78 92 295 3 7 (300) 
450 745 819 28 (1500) 36 969 61058 465 514 82 85 665 749 945 85 
65068 94 138 (500) 402 (5000) 523 635 42 722 907 66049 110 209 610 
797 849 (3000) 57 73 992 67131 288 391 479 500 696 712 819 60 973 
68032 173 279 333 99 410 79 531 56 803 922 80 69095 99 111 (300) 
406 565 72 92 642 839 
70163 80 (3000) 81 390 467 514 72 659 (300) 726 47 74 (600) 815 
907 71027 133 50 274 305 (1500) 447 54 554 666 709 93 (500) 870 920 
72052 541 651 702 73055 125 247 369 418 68 78 720 836 74242 446 
729 872 75519 (1500) 63 612 76031 133 288 318 40 (3000) 413 90 774 
77023 111 40 81 264 421 602 729 805 25 46 93 78149 340 855 79085 
119 (3000) 236 327 (300) 98 468 86 (500) 512 626 (3000) 742 
80089 326 (300) 521 68 70 652 856 81024 240 78 475 558 655 
856 96 901 82042 63 120 98 356 (500) 427 753 866 91 903 83122 44 
248 (1500) 416 532 40 46 662 763 887 951 84011 142 92 202 47 490 
5 7 65 600 57 761 (500) 85013 (300) 177 284 (1500) 331 462 502 607 
788 928 86087 92 220 495 99 629 868 87417 (1500) 523 73 76 90 662 
78 791 949 87 88034 90 178 288 635 89049 121 31 202 314 (10 000) 
434 509 53 69 727 66 84 824 71 
90389 400 562 623 860 83 925 44 91254 330 78 476 637 962 
92019 141 43 91 97 510 43 54 (3000) 88 744 823 972 93045 288 673 722 
934 94090 226 334 811 13 37 61 95123 94 274 459 633 60 687 771 
838 (300) 70 99 96003 77 201 3491 96 413 84 506 35 666 704 (500) 
10 16 60 805 982 97432 528 640 46 81 98539 704 3192 990,7 49 
672 680 (3000) 809 956 
100057 62 88 320 84 505 (500) 23 54 80 659 76 802 73 101046 
67 (3000) 134 241 43 50 78 385 489 507 47 617 36 (300) 74 761 86 958 
936 63 102091 185 (500) 239 81 315 18 534 615 841 86 930 103118 
(75,000) 269 75 78 87 479 92 503 30 73 658 67 (500) 104078 136 40 
212 418 539 89 699 818 (300) 31 912 105215 58 430 580 626 216 83 
800 99 106202 82 392 627 49 76 92 732 57 107034 97 (300) 188 427 
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da fremde Aufkäufer alles Geflügel ſchlank auffauften. Auch de r 
575 (300) 91 (500) 988 95 108045 53 220 468 540 620 816 (500) 57 
109212 325 78 440 75 548 62 696 795 

110050 94 486 766 72 111014 31 36 194 266 430 64 600 67 709 48 
74 848 56 91 112197 251 354 751 892 909 43 (1500) 58 63 113081 228 
37 (10000) 379 589 682 85 75 114036 (600) 69,267 498 638 
(1500) 56 1 355 420 503 34 80 92 99 921 74 116190 338 908 
117033 71 110 221 310 452 79 (3000) 507 50 88 601 61 790 93 858 911 
e 33 50 208 46 327 675 707 83 89 812 936 119044 65 238 423 

9 632 

120443 642 93 700 (300) 919 121267-(600) 68 357 446 (1500) 92 
827 122627 (1500) 739 808 95157 123078 355 446 (300) 526 652 87 
833 124362 (3000) 79 422 607 65 91 809 27 67 85 904 13 33 125086 
364 505 90 720 126026 54 143 284 85 361 478 671 703 75 900 127129 
281 322 78 443 68 (300) 656 63 706 (500) 833 923 68 87 128074 148 
380 808 947 129038 111 25 95 251 304 9 95 467 (500) 524 702 88 
(3000) 923 (6000) 

130162 66 219 326 407 551 75 704 (300) 131222 357 542 (300) 604 
(3000) 49 93 921 99 132249 460 507 756 844 999 133087 160 296 385 
640 772 134176 93 201 (300) 81 320 37 44 93 627 82 914 22 135069 
128 (500) 327 (1500, 31 554 642 54 74 96 786 862 89 902 6 12 91 
136547 49 620 25 43 871 78 (500) 89 137048 112 98 508 14 35 18087 
181 namen 29 527 602 70 (300) 787 99 814 30 139026 244 869 

140072 136 435 52 508 45 798 927 45 (300) 141067 192 552 634 
7 e e Maas 

0 14 1 922 49 145055 
149 247 63 364 631 722 35 54 


442 748 (3000) 872 (1500) 928 45 


164065 191 321 37 47 649 711 79 ) 94 
167123 80 295 96 338 419 70 797 870 75 168075 198 274 85 441 79 
169040 154 287 447 530 601 31 33 (500) 765 893 99 934 (3000) 

170092 113 214 89 323 90 407 66 679 90 819 171157 62 76 245 
97 544 819 172015 108 210 23 322 95 (3000) 407 89 668 832 (600) 
955 57 17303) 391 633 (500) 828 174452 80 569 799 857 946 175089 
170 (1500) 91 229 321 54 626 81 800 (1500) 963 79 92 176044 196 
353 713 (610) 49 177118 229 478 547 58 649 96 837 904 178028 112 
297 (3000) 479 621 815 22 179353 69 472 500 13 22 626 758 825 982 

180045 50 311 624 803 39 948 181157 237 (1500) 416 31 700 13 
827 927 182053 219 311 407 544 (300) 824 933 183051 68 105 (300) 
498 675 898 184031 114 83 328 437 81 520 634 38 839 47 948 185068 
166 (1500) 416 57 684 903 186039 284 309 88 89 446 711 964 187113 
310 623 52 846 907 (500) 75 188245 394 578 671 703 927 40 189046 
98 173 251 52 212 13 63 439 78 508 9:6 

190062 426 543 644 801 96 906 191076 127 359 613 95 ug 
995 192162 267 (1500) 366 70 80 417 544 605 761 891 193025 77 99 
140 95 256 82 344 433 637 712 85 194001 (3000) 90 (500) 447 623 52 
971 195041 115 227 459 76 503 666 740 96 843 196067 220 93 459 
544 739 197118 228 78 308 570 94.753 54 806 999 198016 37 253 
504 57 609 806 75 85 919 199066 (500) 82 208 94 409 42 838 987 

200036 102 33 55 81 255 303 79 88 446 578 877 201193 288 408 
76 90 92 555 99 723 801 48 202264 310 (1500) 420 519 40 58 636 751 
91 934 203049 238 (300) 449 585 674 713 61 75 819 904 10 (3000) 
204103 70 251 382 736 827 205090 95 199 309 15 85 414 571 (300) 
685 (500) 93 (500) 845 206068 101 231 (300) 391 92 410 873 911 65 
207047 103 232 337 445 56 99 523 27 208005 113 217 435 56 648 96 
8 209037 67 107 202 39 76 300 58 61 93 441 (500) 735 66 75 
76 81 925 

210090 230 388 473 211034 132 234 331 423 697 964 212185 330 
40 90 759 9:8 (500) 80 213302 11 34 428 82 95 589 704 37 (1500 
892 906 214092 110 254 452 574 (3000) 891 215280 707 980 
216125 (3000) 97 255 336 456 655 729 42 882 83 89 217259 60 310 
505 675 941 218067 185 228 7 354 474 506 (3000) 64 (10000) 601 727 
(1500) 75 856 72 219253 721 81 341 (1500) 76 906 50 

220015 201 309 493 691 718 (3000) 74 951 (6000) 221165 287 
367 715 64 72 831 90 24 222163 398 697 793 825 945 223093 168 
92 264 90 798 873 75 83 915 (1500) 224013 149 217 69 79 344 752 836 
74 (1500) 928 225009 12 123 237 74 369 459 509 
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Pferdemarkt war ziemlich ſtark beſchickt. Für Luxuspferde wurden 
500 M., für Arbeitspferde 250 — 350 M. gezablt. — In dem großen 
Gedränge, welches namentlich auf dem Viehmarkie berrſchte wurde 
einer Bauersfrau faſt der geſammte Erlös für ihre zum Markle 
getriebene Kuh in Höhe von etwa 150 Mark aus der Taſche ent⸗ 
rei ohne das es gelungen wäre, des Thäters habhaft zu 
werden. 

A. Koſchmin, 5. Nov. [Stadtverordneten wabhlen. 
Bom Krieger⸗Verein. Turnvergnügen.] Am 27. 
d. M. findet eine Ergänzungswahl der hieſigen Stadtverordneten⸗ 
Berſammlung ſtatt. Es ſcheiden aus Kaufmann Jacob Mathias 
1. Abth.), Bäckermeiſter Merdzinski und Rentier Hahn (2. Abth.), 

ax H. Moll (3. Ab Am Sonntag fand eine General⸗ 
Versammlung des Krieger⸗Vereins ſtatt. Der Vorſitzende, Amts⸗ 
richter Pade theilte mit, daß Landratb von Pelken das Protektorat 
über den Verein angenommen habe. In den Vorſtand wurde 
Hotelier Mayer gewählt. Darauf bielt der Vorſitzende einen inter 
eſſanten Vortrag über den Feldzug 1870/71. — Das erſte dies⸗ 
jährige Wintervergnügen des Turn⸗Vereins wurde am Sonnabend 
in Herrmanns Saal bei ſehr großer Bethelligung der Mitglieder 
abgehalten. Am Sylveſterabend findet ein zweites Vergnügen ſtatt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


„Glogau, 7. Nov. [(Von den geſtern gemeldeten 
Erkrankungen in der Michaelis ⸗Kaſerne!] 
find beute früb nach dem „Nlederſchl. Anz.“ nur noch 16 zu ver⸗ 


th.). — 


ichnen. Sämmtliche übrigen Mannſchaften befinden ſich in der 
Beſſerun bezw. wohl. Neuerkrankungen an Magen: und Darm⸗ 
Latarıh find nicht vorgekommen. Choleraverdächtige Erſcheinungen 


liegen nicht vor. Die bakterlologiſche Unterſuchung iſt noch nicht 
beendet. Profeſſor Flügge telegraphirte, daß in den ihm über⸗ 
andten Dejekten Cholera⸗Bacillen nicht gefunden wurden. Die 
rſache der Erkrankungen iſt in der Unregelmäßigkelt der Menage⸗ 
Verhältniſſe zu ſuchen, aber noch nicht entdeckt. 
„Breslau, 7. Nov. [(Zum Mord auf der Kätzelohle. 
Die Nachforſchungen nach dem Mörder der Groß, die unter dem 
Namen „Goldelſe“ bekannt war, find bis jetzt, nach der „Bresl. 
tg.“, leider ohne Erfolg geblieben, trotzdem die Polizei ſofort alle 
Hebel in Bewegung ſetzte und jedem, auch dem geringſten Anhalts⸗ 
Punkt Beachtung ſchenkte. Der Mörder muß ſich nach der Vor⸗ 
mittags verübten That fofort in Sicherheit gebracht haben. 
Die Groß begrüßte, wie berichtet, in Gegenwart ihrer Be⸗ 
dienungsfrau ihren Freund, der zu ihrem Mörder werden ſollte, 
mit dem Namen „Faſſel“ und gab ihrer Bedienungsfrau 
den Auftrag, zu einer Freundin auf der Feldſtraße zu gehen 
und dieſer mitzutheilen, daß der „Faſſe!“ gekommen jet. 
Welches aber der wahre Name Wader iſt, konnte noch nicht er⸗ 
mittelt werden. Zwiſchen dem Mörder und ſe nem Opfer ſcheint, 
nach verſchiedenen Umſtänden zu ſchließen, ein nicht undedeutender 
Kampf ſtattgefunden zu haben. 
die Schädeldecke betäubt, trat das Mädchen zurück, worauf der 


Mordbube dann den Meſſerſchnitt führte und in die Haffende | brin 


Wunde einen Schwamm ſteckte. Die Groß, die ihrer Niederkunft 
entgegenſah und ſchon eine 4 Jahre alte Tochter hat, führte ein 
Leben ohne Sorgen. Vor Jahren hatte fie bet einer Schönheite⸗ 
Konkurrenz hlerſelbſt den erſten Prels davongetragen. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Stuttgart, 7. Nov. Dem „Neuen Tageblatt“ zufolge 
finden die Neuwahlen zum Landtag Ende Januar 
ſtatt. Das Mandat der gegenwärtigen Kammer läuft mit dem 
9. Januar 1895 ab. 

Wien, 7 Nov. Der Kaiſer empfing heute Vormittag den 
neu ernannten Mllitär⸗Attache der deutſchen Botſchaft, Oberſt⸗ 
are Grafen von Huelſen⸗Haeſeler in Privat⸗ 
audienz. 

Der König von Griechenland wird am 9. d. Wien 
auf der Reiſe nach Petersburg paſſtren. 1 

London, 7. Nov. Die Subſtriptionsliſte für die neue 
chineſiſche Anleihe wurde heute geſchloſſen. Die ganze An⸗ 
leihe iſt in London gedeckt worden. Der Betrag der geſammten 
Ueberzeichnung iſt erſt beſtimmbar nach Empfang der Telegramme 
aus Hamburg, Amſterdam, Hongkong und Shanghat, wo die An⸗ 
leihe ebenfalls aufgelegt iſt. Die letzte Notirun z erzielte / % Agio. 

Die neue mexikaniſche 6% Anleihe von 2594720 
Pfd. St. wird vom bieſigen Bankhauſe Glyn, Miller und Cte. 
um Caurſe von 68% zur Subſkriptlon aufgelegt. Als Garantie 
Ku 2% des Geſammtergebniſſes der Einfuhr⸗ und Ausfuhrzölle 

eſtellt. 

Brüſſel, 7. Nov. Der Arbeitsminiſter de Bruyn empfing 
den Delegirten des Verbandes der deutſchen Berufsgenoſſenſchaften, 
Handelsrichter Emil Jakob aus Berlin, in längerer Audienz und 
ſprach demſelben feinen Dank für die Ueberlaſſung der Aus ſtel⸗ 
lung des Verbandes an die belgiſche Reglerung aus. Die 
Uebernahme erfolgte heute offiziell durch den Reglerungsvertreter 
der Provinz Antwerpen Flédértce de Laet; die Ausſtellung wird 
e nach dem Muſée commerclal in Brüſſel übergeführt 
werden. 

Newyork, 7. Nov. Die b 
verlor die Kontrolle ſämmtlicher hieſiger ſtädtiſcher Aemter, 
alle ihre Kandidaten für die Staatslegislatur und den Kongreß 
unterlagen. Beſonders bemerkenswerth iſt der Erfolg der Re⸗ 
publikauer in den Südſtaaten. Die Führer derſelben ſchreiben 
dies Reſultat der Unzufriedenheit darüber zu, daß die demo⸗ 
kratiſche Majorität des Senats die Wünſche der Bevölkerung 
hinſichtlich der Tarifreform nicht erfüllte. 


Telephoniſche Nachrichten 


Eigener Fernſprechdlenſt der Poſ. Zta.“ 
Berlin, 8 November, Morgens. 
Die „Voſſ. Ztg.“ ecfährt: Die Geſundheit des 
erzogs von Meiningen läßt wieder zu wün⸗ 
ſchen übrig; der Herzog ſoll den Winter in Cannes zu⸗ 


gen. 

Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge wird der Reichs⸗ 
kanzler auf der Reife nach Straßburg über München 
reiſen und daſelbſt der Einladung des Prinzregenten 


4. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Zienung vom 7. November 1894. — 17. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

37 70 77 115 33 82 227 41 (300) 587 699 886 1160 88 258 381 97 
489 604 74 721 83 867 84 901 2006 216 30 357 585 883 989 3147 549 
'57 68 (300) 846 943 98 4090 108 (100000) 326 (500) 58 503 75 652 82 
862 5160 93 243 322 437 95 544 (300) 601 76 857 69 925 6060 126 34 
263 
684 769 

1 
35 936 
67 784 14224 49 67 (3000) 
774 931 16122 207 392 545 (500) 732 66 67 822 72 17150 211 345 
474 780 181835 203 837 541 99 642 850 72 19199 (1500) 242 505 
(3000) 75 770 982 

20053 108 68 221 553 63 664 79 743 801 8 45 21059 281 477 
530 822 27 90 22066 85 133 323 44 461 561 600 40 42 76 751 814 
87 906 27 63 23004 75 318 429 (3000) 514 620 92 978 24042 80 
(500) 93 129 317 66 93 579 612 732 25227 346 61 720 49 69 954 
1500) 57 74 26139 79 394 460 680 805 27097 129 298 712 50 988 

8048 125 208 84 88 396 (1500) 574 (5000) 666 724 66 97 805 17 83 
908 24 29137 64 (500) 342 434 92 539 49 75 827 80 913 

30046 71 80 287 386 (8000) 476 511 51 85 647 874 31126 45 
G00) 220 338 475 699 935 32047 92 (1500) 106 99 207 364 83 99 
(800) 477 546 67 85 618 715 27 72 73 864 965 33002 93 175 371 525 
604 16 707 96 866 34171 222 305 17 (300) 445 564 695 752 806 52 
35044 249 573 99 703 12 36145 245 (300) 56 370 578 622 750 803 4 
37133 (500) 278 725 914 38068 269 303 418 82 86 531 710 (300) 
39273 315 656 732 841 45 

40144 242 395 418 615 805 (10000) 998 (1500) 41167 286 532 
911 42027 96 208 352 703 970 43016 65 11284 238 (1500) 397 528 
33 68 771 852 94 (1500) 93154 44055 113 46 (300) 332 412 34 574 
704 809 48 62 45129 243 96 372 494 621 (500) 25 48 81648 (3000) 
46100 (1500) 43 84 232 367 485 547 871 (5000) 910 (1500) 47005 299 
686 956 48036 163 281 331 35 53 674 716 858 #84 49029 109 243 
57 476 81 658 62 744 (300) 

50259 391 93 436 554 608 50 63 770 92 858 5129) 322 407 (300) 
534 45 668 938 59 52108 (500) 43 252 483 86 519 85 796 841 911 
53040 319 650 92 801 900 54094 164 373 421 36 57 81 90 99 504 
754 913 37 55 55079 96 264 319 (300) 413 22 62 560 782 56110 235 
379 655 845 78 81 901 57106 31 246 327 4463 58049 273 319 459. 
520 622 55 69 84 957 58 (3000) 75 (300) 59060 134 38 84 226 364 


409 871 
60308 561 92 622 31 993 61025 26 135 412 78 (300) 533 63 813 
76 62088 259 319 474 84 544 59 (3000) 674 838 918 34 63135 94 265 
360 417 19 (500) 524 766 97 929 64001 196 97 820 402 21 32 61 500 
759 62 864 65104 59 (300) 358 69 420 606 27 762 841 57 79 66409 
(300) 34 522 719 45 51 63 82 67100 9 408 14 543 755 842 965 
68022 258 335 852 69049 199 365 — 559 816 83 
55 


* 
440 (1500) 76 575 794 (1500) 872 935 79094 134 45 77 218 35 94 357 
9 — 95 723 821 920 


320 568 744 875 87007 11 80 684 718 82 928 (600) 
88021 81 207 24 29 6 e 
697 8 5 50 908 16 772 86 89023 (500) 265 (1500) 89 95 493 94 


90083 302 20 522 97 879 89 0 91010 16 91 207 12 88 304 58 
405 70 527 757 812 911 75 92222 379 80 477 617 90 (3000) 729 56 96 
899 (1500) 931 93084 (8000) 233 301 (3000) 85 698 (500) 904 33 74 
94041 (3000) 83 804 42 980 95013 89 100 (500) 8 73 229 473 574 
96058 109 30 57 69 315 501 662 745 84 916 97317 63 626 804 45 
— 92 98004 172 95 865 98 955 (3000) 99023 33 42 153 308 520 837 


100346 82 641 713 94 101036 254 836 407 
997 102054 319 42 66 85 445 876 (300) 938 10 036 76 01 80 603 
888 (500) 918 104122 73 76 391 808 906 15 108160 257 (6000) 92 
307 85 69 495 (1500) 509 81 85 600 811 38 69 944 106003 161 209 
‚66 323 60 537 50 695 107417 53 (500) 88 95 97 602 65 769 93 806 
(500) _ 108029 135 745 953 (500) 109053 201 91 425 86 508 33 67 
(500) 732 800 (1500 

110041 192 522 (500) 732 812 900 49 


111149 60 297 689 755 76 
816 96 929 72 81 112002 76 409 14 622 


113001 10 134 77 231 (500) 
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499 (300) 509 40 95 655 824 114094 (500) 160 (1500) 309 54 533 601 
705 115129 87 276 678 706 62 872 936 66 116084 (1600) 137 249 417 
637 707 60 95 (300) 986 117004 23 126 242 350 401 (300) 17 5382 
118071 218 47 66 498 602 755 86 94 (3000) 119033 36 298 (300) 577 

120137 247 308 84 529 65 (1500) 70 98 684 721 54 121127 35 90 
366 639 42 57 759 846 917 40 43 69 122061 118 235 352 59 (300) 461 
713 53 806 61 948 84 123248 (1600) 477 82 124242 409 842 125183 
366 (300) 569 (500) 67 81 97 603 19 21 25 855 126040 232 63 339 45 
48 72 78 408 603 56 738 310 35 350 87 98 814 20 964 99 
128139 309 424 66 638 715 60 129011197 236 96 98 313 45 99 426 
80 97 514 (1500) 613 73 777 (1800) 939 67 

130086 329 400 (500) 790 820 59 131089 471 (500) 578 664 860 
132017 135 379 487 995 133002 26 90 159 67 228 35 358 (600) 460 
648 839 134001 63 73 (3000) 125 (500) 98 (1500) 200 67 574 791 
135190 251 71 313 61 520 29 747 824 186062 90 248 322 550 652 701 
831 43 957 187126 41 370 98 683 99 908 57 138143 263 318 (600) 
511 64 (500) 67 738 941 78 139182 (10.000) 354 80 434 767 955 
110037 44 75 94 160 67 439 710 950 141117 817 88 442 502 (300) 
72 632 852 994 142164 206 (3000) 9 99 316 486 544 95 639 (1500) 
740 56 859 60 143031 270 364 531 750 61 (300) 85 (500) 97 (3000) 
999 144004 169 255 58 323 640 752 62 93 928 145244 693 638 743 
62 64 844 146313 (300, 17 562 616 733 52 903 18 147096 134 367 
411 (300) 32 656 738 963 95 148076 (300) 882 (3000) 721 844 (1500) 
149007 123 89 53 84 263 323 444 504 30 46 608 16 (3000) 


76 83 
150022 (1500) 38 58 (300) 195 305 680 870 151183 441 527 611 


749 (3000) 915 30 74 79 152040 125 249 395 475 504 21 743 67 835 


910 42 69 (300) 79 153122 231 302 3 45 471 620 91 154063 119 44 
(300) 277 338 430 637 670 83 740 96 805 39 42 155016 35 (300) 103 
288 97 551 80 692 (500) 737 830 917 156171 235 43 340 686 (15 0) 
622 80 997 157031 159 520 614 714 73 809 982 158128 265 99 391 
548 (200) 613 68 159040 56 67 122 300 411 45 500 683 725 31 
52 801 79 

160043 79 138 (500) 760 895 921 161188 250 514 70 796 819 919 
162104 76 92 318 552 163299 372 518 32 58 60 605 60 777 820 55 
916 (3000) 40 68 (3000) 61 87 164152 80 (500) 84 479 516 696 732 
951 165078 (3000) 403 626 63 812 15 963 166225 348 421 52 510 
608 735 (1500) 802 167163 78 416 41 821 168053 366 532 622 766 
918 169008 (500) 21 37 96 206 307 89 429 697 807 960 

170118 33 211 19 36 55 94 386 604 18 714 805 64 98 936 (500) 
171131 243 49 373 91 573 640 56 85 718 21 811 172028 200 37 44 
336 (500) 401 35 707 48 816 173001 77 221 27 570 731 44 813 96 
948 174124 210 350 95 554 647 859 175272 398 658 741 812 78 914 
176105 (300) 327 41 403 575 678 177055 117 72 230 305 27 660 884 
963 74 (300) 79 178005 86 260 323 463 91 541 54 68 97 734 60 922 
76 179110 34 230 318 410 18 574 708 82 881 985 (300) dl 

180036 170 98 250 309 (500) 18 (500) 19 29 401 501 34 652 69 91 
(1500) 771 935 181030 67 77 84 118 610 21 67 62 “ 829 182195 
507 12 96 (500) 689 803 27 (500) 183222 41 75 360 681 989 184588 
95 656 67 831 (1500) 185189 234 35 89 74 816 84 405 99 (3000) 512 
97 611 26 877 (300 186037 68 178 42 (3000) 73 818 oo) 991 
187029 218 476 511 827 49 69 913 188166 276 485 511 40 776 849 
977 189203 43 361 719 46 (500) 815 40 

190388 94 406 78 536 41 855 958 72 99 191081 730 83 64 6 
812 27 192432 575 750 881 988 193131 58 226 31 308 81 477 53 
(1500) 46 807 35 194154 454 505 690 723 942 67 195000 39 289 350 
196156 213 446 512 95 704 197196 275 595 645 785 910 198125 34 
283 361 70 407 62 (3000) 84 (600) 651 (300) 86 754 199072 (1500) 
290 418 567 719 20 26 801 32 936 (3000) 63 94 

200124 (3000) 208 333 72 423 35 93 (1600) 515 86 733 843 906 

201232 (500) 78 651 737 844 82 984 202039 (3000) 192 97 398 457 
588 832 (300) 203022 (300) 36 86 286 634 733 55 68 69 89 863 
204073 119 50 227 45 97 418 27 70 623 205010 65 72 321 67 417 
61 562 689 700 (300) 12 69 80 814 16 25 39 69 966 74 76 83 206063 


160 543 54 709 915 20 73 207160 91 222 409 542 684 875 913 24 92 
N 804 (1500) 982 209040 176 210 79 98 334 526 36 42 
5 24 92 


210149 151 13 25 564 79 946 47 211067 130 211 16 320 40 470 
572 705 212198 ( 


) 
491 523 684 701 (200) 825 923 24 218012 128 374 483 598 683 (1500) 
720 219025 145 345 418 97 774 892 932 
220136 74 656 757 939 221017 87 190 274 391 512 33 622 68 78 
798 923 42 222055 245 399 439 55 535 66 90 718 843 49 (500) 987 
223118 200) 46 208 560 864 976 224013 142 66 390 86 537 720 72 
912 34 55 75 92 2252.0 (3000) 356 98 574 . 
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zur Tafel folgen. Die Rückkehr wird in 10 bis 12 Tagen ; 


erwartet. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, der Rittmeiſter der Garde⸗ 
Küraſſiere Schönborn⸗Wieſentheid jel zur Dienſt⸗ 
leiſtung im Auswärtigen Amte kommandirt. 


Paris, 7. Nov. Der Fabrikant de la Croix, wel⸗ 
cher beim Zweikampf den Dr. Rower tödtete und 
zu 2 Jahren Seltene verurthellt wurde, iſt begnadiat 
und aus der Haft entlaſſen worden. 

Der Anarchiſt Schewe, weicher bei einem Zuſammen⸗ 
ftoß mit den Poltziſten ſechs evolverſchüſſe ab⸗ 
gab und drei Poliziſten verwundete, und in deſſen 


Wohnung ferner bei einer Hausſuchung ſozial⸗revolutionäre Druck⸗ 
ſchriften, chlffrirte Schriften, Dietriche, Revolver, Chemikalien, Uten⸗ 
ſilten zur © n eine ungeladene Granate und ein 
Shrapnel gefunden wurden, vom Schwurgericht zu 12 Jah⸗ 
ren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt worden. 
Sein Genoſſe Dräger wurde wegen Beihilfe zu 5 Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus München: Die Ge⸗ 
meinde Fuchs mühl ſandte eine Bittſchrift an 
den Prinzregenten ab, worin ſie eine ſachlich gehal⸗ 
tene Darſtellung der bekannten Vorgänge giebt und den Bei⸗ 
ſtand des Prinzregenten erbittet, damit die Gemeinde vor dem 
Untergange bewahrt werde. 

Der „Lok. Anz.“ meldet aus Paris. In parlamenta⸗ 
riſchen Kreiſen wird die Stellung des Kriegsminiſters 
Mercier als erſchüttert angenommen. 


Newyork, 8. Novbr. Die letzten Ergebniſſe der 
Wahlen ſteigern den republikaniſchen Sieg 
über alle Erwartung. Die Populiſten erlitten eine 
große Niederlage in Kolorado und Kanſas. Einer der b 
tendſten Kaufleute Newyorks erklärt, er fürchte zus den 
neuen Mac Kinleytarif. Die republikaniſche Mehrheit für 
Harriſon in Indiana überſteigt 50 000, für Mac Kinley in 
Ohio 140 000. i 


Zum Throuwechſel in Rußland. 

Moskau, 8. Nov. Die ganze Stadt trägt Trauer 
ſchmuck. Die Häuſer find größtentheils ſchwarz dekorirt, 
ebenſo der Bahnhof. In der Erzengelkathedrale wird der 
Kataſalk unter einem Baldachin hergerichtet. 

arkow, 8. Nov. Die Vorbereitungen für Be⸗ 
wirthung der Armen anläßlich des Leichen⸗ 
begängniſſes des Zaren werden getroffen. Die 
Bewirthung entſpricht der alt⸗xuſſiſchen Sitte. ie Koſten 
trägt die Privatſchatulle des Kaiſers. Die hieſige Bewirthung 
erfolgt am Tage nach der Durchfahrt des Trauerzu 
7500 Perſonen werden mit der ruſſiſchen Nationalkoſt, 
und Meth bewirthet. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

London, 8. Nov. Nach einer Meldung aus Shan⸗ 
ghai find gegen den BefehlLi⸗Hung⸗Tſchangs 
etwa 12 Schiffe des Peyang⸗Geſchwaders bei Port 
Arthur zurückgeblieben. Dieſelben werden in die 
Luft geſprengt werden müſſen, um zu verhindern, daß 
ſie von den Japanern genommen werden. 


Meteorologiſche Beobachtungen en 
888 1894. 


Datum. Gr rebu am: 5 
Stunde. 66 m Seehöhe. N 
7. Nachm. 59,9 N +88 
7. Abends 1 759,8 N Ichwa wolkig +59 
8. Morgs. 7 755 NO ſtark zieml. heiter ＋ 2,4 
Am 7. Nov. Wärme⸗Maximum + 94° Cell. 
Am 7. Wärme⸗Mintimum + 5,9“ 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 7. Nov. Morgens 0,98 Meter. 


7. Mittags 0.98 Pr 
5 „ 8 Morgens 0,98 . 
Fonds- und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 
* Berlin, 7. Nov. 


Zur VBörſe.] Die Stimmung der Bö 
hatte 8 keinen ao ausgeprägten Charakter. ſie — 
fogar bald eine ſchwache Färbung an. Allein in der zwelken 
Stunde entwickelte ſich auf den für die Spekulation maßgebenden 
Gebleten eine zuverſichtliche Haltung, die einen prägnanten Aus⸗ 
druck in vermehrten Umſätzen und in generellen, zum Theil weſent⸗ 
lichen Kursſteigerungen erhielt. Offenbar machte die Nachricht der 
„Times“ betreffend die Neigung Chinas zum Abſchluß des Friedens 
mit Japan einen tiefen Eindruck, weil man daraus eine günftige 
Geſtaltung der Londoner Notirungen ſchloß im Zuſammenhan 
mit daran — 2 hohen Erwartungen in Bezug auf finanzie 
Transaktionen, die für Japan und China noth vendig werden 
würden. Dann griff auch Wien wieder kräftig in den Verkehr ein 
und imponirte mit der ganz erheblichen Steigerung der Kreditaktie 
auf 390 fl, ſodaß alſo der dort ſchon fo lange Zeit gehegte Wunſch, 
den Kurs dieſes Papiers auf 400 fl., als erſte Etappe auf dem 
Wege bis zu 450, zu bringen, erreicht iſt. In erſter Reihe machte 
ſich der Umſchwung der Tendenz auf dem Bankaktienmarkt Arte 
wo Kreditantheile und Kreditaktien die Führung hatten. Von Renten 
folgten zuerſt Ruſſen und Italiener dem Zuge der ſpekulativen 
Gunſt, zumal Paris als Käufer auftrat. Ungarif Rente 
ſchloſſen ſich an; dieſe ſollen vom Publikum heute in ſtärkerem 
aße aus dem Markte genommen worden ſein. Mexikaner 
befeſtigten ſich auf den Sieg der Republikaner bei der Wahl 
des Gouverneurs von Newyork. Man giebt ſich dem Glauben 
hin, daß die Mehrheit des Repräſentantenhauſes in Waſhin 
der republikaniſchen Partei angehört und * den Silber⸗ 
königen Dienſte erweiſen könnte. Einen ähnlichen Verlauf nahmen 
aber die inneren Anleihen nicht, die eher ſchwach lagen. 
Ferner zeigte ſich ſtarke Abgabeluſt in den öſtlichen Grenzbahnen 
wegen der Steigerung des Rubelkurſes, die den Export von Ge⸗ 
treide aus Rußland zu beſchränken geeignet iſt. Der Rubelkurs 
nahm heute einen weiteren Aufſchwung, dies meiſtens aus 4 
timo 


fativen Käufen et die vielleicht mit der Zuſtimmu 
rechnen. Auf dem Montanaktienmarkt war die Stimmung keine ein ⸗ 


ruſſ. Finanzminiſters und auf deſſen erneutes Eingreifen zum 


BEN" ln r All AU Eh nin ae Dana ln nn Ash a Boden, na 


Geitliche. Die Kohlenwerthe Renten unter dem Drucke eines Ans 
2. 2 * 75 nicht dringend auftrat, aber immerhin der 5 
urgentw 


nicht förderlich war. Eiſenwerthe waren dagegen 

Yon Beginn an in feſterer Tendenz und als ſich ſpäter das Ge 

zücht Derßreitete, daß die Ausfichten für era des ſchleſiſchen 

Walzwerksverbandes ae ele Ielen, ſchritt die Kontremine zu 

ößeren Deckungen, die bei dem M ange an Verkäufern den Cours⸗ 

d um 1 5 4 1 1 hoben. Ob das Gerücht auf Thatſache 

eruht und wirklich die Urſache der heutigen Coursſteigerung ge⸗ 

weſen iſt, oder ob de ialich die Feſtigkeit der übrigen Märkte auf 
dieſes Gebiet zurückwirkte, laſſen wir dahingeſtellt. (N. Z.) 


Breslau, 7. Nov. (Schlußkurſe.) Sehr feſt. 

Neue Zproz. N ehr 94,30, 3½ proz. L.⸗Pfanbr. 100,95 
Konſol. Türken 2550, Türk. Looſe 113,00, Jproz. ung. Goldrente 
100,50, Bresl. Dis kontobank 107 ‚co, Breslauer Wechslerbank 101,80, 
21100 1 234,75, 55 Bankverein 117,50, Donnersmardhütte 

111,00, Flöther Mafinendon — —, Kattowitzer Atten-Gefefhat 
x Berabeu u. Oüttenbetrleb 1055 0 Oberſchleſ. Eiſenbahn 75,50 
derſchlel Portland⸗Zement 99,25, Schleſ. Zement nen Oppeln 
ement 116,75, Kramſta 127505 chleſ. Zinkaktien 196,00, 7 
ütte 122,10, Berge 1 55 00 Oeſter reich. Banknoten 163 
uf. Banknoten 225,75 Cement 99,25, Aproz. rl 
Kronenanleihe 94,40, rtslaner elektriſche Straßenbahn 162,75, 
Taro Hegenſcheidt Aktien! 86, 25, Deutſche Kleinbahnen ——. 


Baris, 7. Nov.! (Schlußkurſe). Feſt. 
Zproz. amortiſ. Rente 100,65, 3proz. Rente 102,65, Stollen 
5 proz. ee 85,30, 4pro 2 ungar. Goldrente 101,03, III. Orient 
Anleihe — —, Abroz. Rußſen 1889 100,30, Aproz. mil. 0 
4 ro 3. ſpan. ü. Anl. 72, konv. Türken 25.90, Türken⸗ 
Jooſe 12800 Aprozent. Türk. Brioritäts-Obligationen 1890 482 50, 
. 88,75, Lombarden 236,25, Banque Ottomane 676.00, 
nque Er d’EScomte —, Rio Tinto⸗A. 


neh n = ‚00, Lyonn. . 

Tab. Ottom. ug Wechſel a. dt. Pl. 122°/,. 4 

N 25,18, Wechſel Am 
Madrid 1 402 50, M 


00, W a. allen 6, Robinſon⸗ 192 00 Portugleſer 
Aen. 1 e 485,00, 1 75 Nuflen 64 80, 0, 


Sender, 7. Nov. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Engl. 2%, proz. Conſols 102 ¼, Breuß. Aproz. Conſols —.—, 
allen. 58101. Rente 84, Lombarden 9, aproz. 1889 Buffer 
Serle 101. konv. Türken 25 ¾, öſterr. öſterr. 


8 drente —.—, 4pro 3. ungar. Goldrente 8 In aprozent. banker 
72/8, e gauge 100 2 an an. aypter 10 4, 1 * 


(Brivatverkehr an der . 


Nod. 
2 ee 319.00, 85 5 


. 1 55 1 —.— 16 0 — 9 b che 
—.— Gabe —.— en 
Sans burg ee sn Büch en —.— 
3 7. — A el auf nn 92,70, Wechſel 
0. 585 45,40, Ban auf Er am —,—, Bali auf Pane 
86,75, II. ODrientanleſhe —, do. entanleihe —, 
do. Bank auswärt. Handel 442, Petersburger Diskonto⸗Bank 


596, f e Pete 
80, Aufl. 4 80 Bobentrehtfoninife 10 . b. Ruß Chen 
bahnen EN Südmeſtbahn⸗Aktien 

in — aneiro, 6. Nov. Wedel ai aden 11 /. 

„ 6. Nov. Woldagio 241,00. 

Brem Nov. (Börſen⸗Schluß bericht.) Raffintrtes Pe: 
troleum. (O elle Notirung der Bremer Petroleumbörſe. 
Ruhig. Loko 4,90 Br. 


8 u n Upland middl. loko 29%, Wi 
Seit 38 Pf., Armour ſdield 37 Pf. 
„Jalrbants 92 Pf. 


m 8 Br mibbling loto 37. 
mſatz: en. 

Di Umfag: 10 una Havannah, 376 Kiſten Seedleaf, 
106 Faß Kentucky. 


Hamburg, KG Kaffee. (Schlußbericht.) Good averag 
Santos per Dear. 68 „per März 64, per Mal 62¼, per Septbr. 
—7 E 


Bl; Nov. Zuckermarkt. en nen Nüden⸗ 
Robin ker * dukt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance frei 
zn Bord Hamburg ver 1 9,70, per Dezember 9,75, 
ver Mär 10 per Mai 10,20 att. 

7. Nov (Schluß.) Robzucer 129 88 Prozent 
loko 26,25. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 1 
Nov. 1 95 per Dezember 27,50, per April 28,12 ½, per März⸗ 


Juni 28,62 

Paris, 7. Nov chetreidemarkt. (Schluß bericht.) Weizen 

matt, per November 18 00, 382 Dezember 18,00, per Januar⸗ 
April 18,00, 1955 März⸗ „Juni . — Roagen ruhig, per No» 
vember 10.40 per Wird Jun 1150 Mehl matt, per No⸗ 
vember 40,90, 1 Dezember 41, 10, per Jan.⸗April 41,35, per 
März⸗Juni 4160. — Nüböl zubig, per November 47.25, per 
Dezbr. 47,50, ver Januar⸗April 47,00, per März⸗Juni 47,00. — 
4 ritus feſt, per November 32,75, per Dezbr. 33,75, per Jan. ⸗ 
April e ei Sa a 3475 Wetter: Schön. 

"che Nov. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Zlegler 
u. 400 Kaffee in Newyork Feiertag. 

Rio 6000 Sad, Santos 18 00 Sack, Recettes für geſtern. 

Denis 7. Rob. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 

u. Co.) Kaffee good avecage Santos per Novbr. 95,50, per 
Desbr. 86,00, = März 80,00. Unregelmüßig. 

Antwerpen, 7. Nov. Betzoleummartt eben 1 
finirtes Tube weit Ioto 12%, b 5 u. Br. ver November 12¼ Br 
per Januar at Br., per Januar⸗März 12%, Br. Ruhig | a 

6 Nov. Getreldemarkt. Weizen fehl. Roggen 
behauptet. in feſt. Gerſte ruhlg. 

Amſterdam, 7. Nov. Getrelbemartt Weizen auf Termine 
unverändert, per Nov. 121, per März 129. — Roggen loko feſt, 
do. auf Termine etwas niebriger, per März 95,00, per Mai 97,00. 
Rüböl loko 21¼ per Dezember 20 ¼, per Mat 1895 21 

Amſterdam, 7. Nov. ava⸗ Kaffee ‚good ordinary 60. 

Amſterdam, 7. Nov ancazinn 40%. 

& e . 7. Nov. An der Küſte 3 Weilzenlabungen angeboten. 

London, 7. a Chili⸗Kupfer 40/4, per 3 Monat 40%. 


Glasgow, 7. Nov. Roheisen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants * 1 50 7 d. 
Liver 7. Nov., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle 


Angie ab 10 900 U Vall. davon für Spekulation und Export 1500 Ball. 
d den hie „ niedriger. \ 

ci Dust ——— Jan ar i e 5 Segen Kirk 
A ember, Januar uferpre anuax » ebrua 

Veikägſerprels Februar» M San an 


ara. 8% uferpreis, 
9% Känferpreis, n u Verb, al Jun 9% Käufer: 
preis, Juni⸗Jult 3½ d 


. Käuferpreis. 


00 Kilogr., per 150 


8 


eith, 7 Nov. Getreidemarkt. Markt überall rammer, ber 
Käufer find dtemilch zurückhaltend. - * 


Tele er B wer t. 
Berlin, 8. 125 e 0 5 

1 7. Nov. Weizen Be Nobenber 561/ CC, per 
Dezember 57 ¼½ C. 


Berliner Produktenmarkt vom 7. November. 
sa Wind: SW., früh +5 Gr. Reaum., 762 Mm. — Wetter: 
In Nordamerika war geſtern Feiertag und das Ausbleiben 
der gewohnten, in den Depeſchen von daher enthaltenen Anregung 
ließ unſeren heutigen Markt in äußerſt luſtloſer Haltung mit für 
Weizen eher etwas niedrigeren, für Roggen dagegen unge⸗ 
fähr behaupteten Preiſen eröffnen; im weiteren Verlauf machte 
ſich aber ſehr mäßiger Kaufluſt gegenüber namentlich für letzteren 
Artikel eine ee Knappheit des Angebots bemerkbar, und es 
iſt dann zur Befriedigung jener eine nicht unweſentliche . 
der Preiſe nöthig een o daß der Schluß ca. 50 Pf. höher 1 
als geſtern. Auch Weizen iſt dadurch ſo weit beeinflußt —— 
daß er schließlich geſtrigen Preisſtand wieder erreicht hat. Hafer 
e äußerſt tillem Verkehr gut behauptet. Gekündigt: Weizen. 
onnen. 
2 ggenmehl ſchloß feit und etwas beſſer als geſtern. 
90 I notirt nominell eine Kleinigkeit niedriger; 8 
tft Spit ttus merklich beſſer bezahlt worden infolge erneuter 
erg to 118—137 Mt. & 2 Ittät 
eizen lo — na ua efordert, . 
9 130 8 1 ee: 7 1 0. 58 x 
oggen loko — na ualttät gefordert. gute 
eſunder 111,50 Mk. ab Boden bez., Nov. 111 50 4 M. A erg 
ezbr. 112,75—113 M. bez., Mat 11750118 Mt. b 
als Loto 112—132 M. nach . . Rovbr. 
111,50 N. bez., Dezember 112 Mk. bez., Mal 112,25 M. bez. 
Gerſte lolo per 1000 Kilogramm 92—180 M. nach Duos 
lttät geſorbert. 
aſer Ioto 107—142 M. per 1000 Kilo nach Qualitat gef., 


mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 117—128 Mark, bo. 
5 1 Eu — — 118—128 M., do 
ſchleſiſcher 118—128 Mar ſchleſiſcher, pommerſcher 1 


f 
medienbuzaifcher 132136 N., ger inländischer 110—116 M. 
Bahn bez., Novbr. 118,25 Mk. bez., — 117.25—117—11 
Mt. bez., Mai 117,25 —117—117,25 M. b 1 m 


Erbſen Kochwaare 140—170 M. per 1000 Kilvgr., 
waare 119— rag 3X. per 1000 Kilo nach 825 bez., len 


150190 ez. 
hl. Baden Nr. 00: 18,50—16,00 Mark bez., Nr. 
re ig Nr. 0 und 1: 1630 


Me 
und 1: 12 4.50 —12,50 
bis 14,75 M. bez., Nodbr. 15,25 Der, Dezbr. 15,15 Mk. bez., 


n e e ae ae 
oto ohne Ja ed, Novbr. 44 
Dezbr. 44 Mk. bez., Mal 44,7 M. bez bes. 


Petroleum loko 18,90 M. eg 


Spiritus unverſtenert zu 50 M. Verbrauchs abgabe > 
ohne Faß 51,4 M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrau 


25 obne Faf Bun 2 er- Nopbr. 35,8 — BB Mk. bez., Dean 
ber 36—86,3 bez., Ma . 400 Je den 
Far ie Nov. 1 M. 
Kartoffelſtä ae, Rad 900 
Die RE jeftae t: 271 Kan 
1 50 G. 87 1000 Kilo, für 5. Mals 111,50 M. per 1880 
0. 8 


Feste Umrechnung; 4 Lire Sterling = 20 M. 


I Hobel — 3,20 M. 


dulden öster. W. — 470 K. 7 Gulden südd. — 12 K. 


t Gulden hell. 


W. 4,70 M. 4 Franoe, 4 Lira oder 4 Poseta — 0,80 M. 


Bank-Diskont weohser v.7. Nov.gens Präm--A.| 334 1139,80 K Eisenbahn-Stamm-Aktien. [Eisenb.-Prioritäts-Obligat. rn 1 5912765 >. 
— re ae — — — ——— — ooο u. —— „ 
Arssterdam.|23,| 8 J. |168 80 u han} sor. 8 34, 2288 bz. on-Mastr.| 2/, | 73,25 be 6 5 Voigt Winde 141,00 & 
Landen 13,8 T. | 81:20. 8 [Otdenprumess| 3_ |128'%0 m 1 7 Berl. An- 44708 82 
. 31. 880 ↄ P 1.00.60 4 2 Bresl.tnk....| 2% 1156,40 84 
Nen 3 5 32 
aw 4 r a emnitz =. * . 
—— Fr 8 T. 1220,05 m 80 7 Floether ...| 7 13,80 dr 
n en a erm. V. we 
In Barl.3.Lomb.3}/, u. . Frlxatd. 1½ be 9 4 GörlitzKörn.| 1d 152/60 K 
0 u. Coupo % 401,16 GNA wur Lödr...| — * — * 
— aucksch| 3 4,006 
a . 2012 Cod. Löwe..| 18 224,00 8. 
@eid-Dollars 48,00 G. 8 ; | Pomm. o. 
Amorik.Not.4 Dollars . £ drsohl.-Märk.| 4 02.80 4 0. % 408,00 G % Sohwarzk..| — 2 257 20 88 
Engi. Not. Pfd.Storl N Ostpr.Södb...O | 88.80 #z 45 Stett.-Vik.-B.| 7 75 1265 Ge — 
Franz. Not. 400 Fros e 36,40 d * 28,00 ve 5 Stett. St. Pr. 7½ 440,00 we 
„ Noten 100 fl.— 2 targrd-Posen 4½ 4 102,20 beB. Sudenburg...| 0 232,50 d 
— eg Italien, Rente. 84,60 u eimar-Gera.. 12.28 wG 4 N. 
as. et. e. Nov... do. amort 78,00 c |Werrabahn....| 1, | 56.60 C 9 D SER, 
de. de, do. Dec... 11224, ben An, 70.75 u. 1 4 95,70 ppein. Com.-F.| 4¼8 448,00 wi 
7 N . anz. Hypeth.-Bankıs 0.0 @& de. (Giese) 2 | 99,75 ve@& 
Anlai m 4 1404,30 @ [Dtsone Une 2 8 11 134 (e, 0 8. Bresi.Pforde- 7 14,50 f 
106,00 8 era — 1 : at 1 do. 1.3504 487780 8 5 de. Elektr. Bhn. 8 * 163,00 K 
3: 103, 25 0. he 2 . harlottenburg: 8.50 4 
ze 94,25 4 Brünn. Lokalb. 5: tos, 80 be 4 5 8,00 d lde. Cm. dt r. Berl. Pferdeb. 4 2½ 276,00 mu B- 
4 105,90 8. uschtherader 40% 4 0. Nyp.-Alet.- Bl. on. Sprſt-F. . 7 50 bz 
3½ 403,75 e@ 1 4 1113700 @ ‚13 9928 4 ohs. Kamg.— 3% | 76,80 be 
n raz-Köflsoh..| 6 43,00 b 4 1027 wel de re * 
3½ 400,40 8 sschau-Od..] 4 | 92,00 6. 4 101,75 8 Tranep. -G. . 4 | 93,10 0 
3%, er en 6 s 1106,10 me Fraust. Zucker. 94 113,30 8. 
3½ 400.50 5 140,00 8. d 5 40000 . Glauz.' Zucker . 6½ 1103,00 we 
ov. 8 
100,40 be 4% (rz 100)|34 | 99,00 ke Bergwerks- u. Hüttenges. 
F 3 103,50 & so. ern Ei, 55 205 28 1 . “3 iningerHyp.-Pfdb.\4 101,90 K 6 
27464520 U 200. dend . ah, 30,30 beG. 7 ee ET RR Boch. Gusastahl 2, g e 
3½ 102.40 8 ‘ 80g d . % | 4450 mi 3 | 68,402 |B-Pfandbr. ul. u. W. e 404,0 4 ee een 
5 — x 
1 ngor.-Gallz. 0 5 406,40 c Pom. Hyp. V. VI. 24 402,50 r. UA. Allg. Elokt.-Ges.ı — 1397,00 or@, — ae 8 1755 75 — 
3½ 1401,20 »z 4 alt. Elsenb. . 0 68,00 be 4 11014,766 A 5 144,70 & | SfBerl.-Chari.| — 809,00 d K. 1 l. 8 ho 78. 00 — 
8 5 41,4 1104,90 & JPf-Sr. lil.V.VIrz400)|5 1407,50 @ J do. Neust. 0 5,75 8 annenbaum ...\3 103,25 te 
3, 8 Ah 98,90 & de. de. ver 15 116.40 8. Hann.-ät. Pen 3%, | 80,00 8, — ern ‚2 
5 5 de, do. X (rz.110 442,10 0. Humbidth. 6 433,00 d. eV 4 N} 442,00 0 
37 100, 40 we nr 5 do. de. frz. 100% |404,20 bz@ iKurfürst Y — 157.00 — 
3% 40,70 @ 12 3 Pr. Cent. 2 2104.09 4 2 09.80 8. 
. 4 4/4 103, 5 de. «a. (rz.100)|34| 95,00 ma © 107.25 Ul. 
292.28 2 0. 08. E. B. O. 4 14 * 20 e 2 0 64,00 m®, 
40 G. 187 r.Conir.- rl: Elokt.-W..| — 1206,75 
f 1. blen 875 3 74,75 &. | 98,60 6 - fPr.Hyp.-8.1.(ez.120 8 99,25 60 Berl Holzoomt.. 9325 wa — 222 80 
3½ 400, 90 he Nikolai-Obl. -.| 4 400,28 ke 2155 2 | 98,70 af ae. de. VI. . g gw. . 5 80.75 f. 
4 5 a. bz 2 | 99,60 a. | de.div.ser. 72.100 a 99,09 Gl do. ee 124,10. m& 
3a 1 5 164,40 0 182,60 ie 5 110080 8 do. de. ers : . al * 7 183,80 8 
L, ½% 1100,50 € 1 8 r 4 774 era ene e. * 
. se 
. 3½ 400,50 K 2% 1402,20 ke 9 reuss· . 11885 2 104,25 & 14 ‚Tief 7 88,88 
ommer. . 4 104,50 G. 3 99.30 l. 5 oh. Bod. -Cr. b. 19034 04, soo 1 4 
5 ve 
82170 00.0 3 4 bis. B. Cr. rz ＋—5 7 102,80 & l 
4 104,50 C 1 5 do. (rz. 1000/33 99,06 8. Ba 1 
4 1101,50 . Nat. . borschl. . 24, | 76,80 eG 
4 1104,50 8. 1 700 be 4112 tettin. Net. p. r. asl. Oels 84,75 = do. Eisen-Ind.| 3½¼ | 87,75 8. 
104,90 @ 5 | 73,75 d 5 de. de. (rz.140)44 1108,10 @ 42. Ape . 60 114,00 & hönix, Lit. A. 0 30,0 8. 
x mel & 4 1406,25 K. 5 | 775 8. 5 ri un 850 4 1104.80 . Igrodrabeik . . 3, —— 5 437,00 bd 
Brom. A. 182 3%, 1104,25 f 4 172.10 8 6. 2 > (72.100:4 1102,50 bz GiRutzke Natall.... 4 142, F | de. St. P.. 5 — 
375 102,75 b G. 4 28,00 bal 3 chem. Fab. Miich|40. |435,00 nz Redenh. St.-Pr.| G | 13,00 a 
de. 40. 1886 3 ‚2526 8 ‚80 G. 6.60 be G. 5 Bankpapiers h. F. Angie. G.|9 35,80 . R. A. . — | 30,50 8. 
“e,amart.Anl.| 34/, 1235 8 5 99,40 bz orim. Be — — 133,00 va. 4 A h,F.Laonoldeh,| — ! 87,00 d Ah. anthr. Nassau 0 76,00 6. 
Sächs. Sts. Anl. 270 104. 150 62 C. 4 4 2 | 72,00 8 de, St. Pr. . — 449,00 ke Aiehook. WE. . 10 [170,50 . 
Se, Stats -Nnt. 3 92 175 be G. — 142.28 Prignitz 5 % 9 83 427.80 @ a. F. Oraniand.| 0 75,00 4 hi. Zinkhätte.| 44 1198,50 nz 
e.Präm-Ani| 33/, 123.50 U t. * ** — de.Handeisgen.| 5 154,00 22% Ch. F. Unien - 40 0% 8 | de. de. St.-Pr.| 14 85.50 . 
N 120.40 K ec. ni 10340 5 „„ 3 r = 
io * * * » 1 ver 
Bayr. Pre + 55 J 00 be G. stpr. Südk....] 4½ 147, 00 u Bioillan.Gld.-P| 4 | 80,50 be GjMörsen-Haisvor.| 8 486,40 0 Dtson,Thenröhr. 6 125,50 m arnewitz I. A| — | 42,00 mr 
ir 2 albahn 41 405, 28 % 40d. v. 489 0 4 eee 5 1106,80 c nat Trust. 40 443,75 @ West, Un. 0 — 4088,50 @ 
Br 135,80 — Weimar-Gera |4 | 92,00 bed. Ina. Eier - Ob. | 51,50 ba Ke.Weohsierbk. 404,80 G. estrr®. Selz 84 437, a. | de. Pr. ..|— 469,00 U 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeref don W. Decker u. To. (A. 325 in Poſen. 


